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W aldam seln  m ehr und m ehr ablegen?) O b en  erw ähnte Nistkästen dürften die 
gehegten E rw artu n g en  jedoch schwerlich erfüllen, da sie in  verschiedener Richtung 
die größten M ängel aufweisen.

Abnorm gefärbte Goldammern.
V on O t t o  N a t o r p .

(M it B un tb ild  T afe l I.)

V o r einigen Ja h re n  erhielt ich im F e b ru a r fü r meine S a m m lu n g  eine 
abnorm  gefärbte G oldam m er e l t r in s l la ,  1^.). Vielleicht ist es fü r die
Leser dieser M onatsschrift von einigem In teresse , eine kurze Beschreibung dieses 
V ogels zu lesen. D ie G esam tfärbung ist sehr m att und macht den Eindruck, a ls  
seien die norm alen F arben  durch einen Schleier weißlich getrübt. D a s  S chw arz
b raun  der Kopf- und Rückenfedern ist sehr licht und mehr ein schmutziges Rost
b raun , ebenso sind die Schaftflecke der Unterseite Heller a ls  beim norm alen  Vogel, 
auch die Nostfarbe und das Gelb sind trüber. An den Spitzen der Federn finden 
sich weißlichgraue S äum chen , die besonders am . Kopf und Nacken deutlich sind. 
D a s  meiste In teresse beanspruchen die F lüge l- und Schw anzfedern. Auch hier 
zeigt sich die merkwürdige Übereinstimmung in der F ä rb u n g  beider, w orauf H err 
Professor D r . W . M arsh a ll in seiner interessanten A bhandlung „Über ein ge
schecktes Rotkehlchen" hinwies. D ie G rundfarbe sämtlicher Flügelfedern und der 
S teuerfedern  ist ein eigentümliches w eißliches, Aschgrau, nahe dem Spitzenrande 
dunkler g ra u , die S ä u m e  selbst sind hellrostfarben. Über dem F lügel verlaufen 
zwei undeutliche Helle B inden . D ie  Schäfte der Schw ung- und S teuerfedern  find 
weiß, ebenso die Schäfte der Handschwingendecken. D ie A bbildung zeigt links die 
S p ie la r t ,  Weibchen, rechts ein norm al gefärbtes a ltes Weibchen im W interkleide. 
B ei einer anderen G oldam m er sind jederseits am F lüge l die beiden letzten H an d 
schwingen gelblichweiß gefärbt, nach der Spitze zu allmählich in die G rundfarbe  
übergehend. Auch die W urzel der großen Armschwingdeckfedern ist gelblichweiß, 
wodurch eine auffallende, Helle B inde über dem F lügel gebildet wird.

Genauere Beobachtungen über das Wrutgeschäft einiger Aogelarten.
Von I .  T h i e n e m a n n .

F ü r  den O rn ith o lo g en , der sein A rbeitsfeld draußen in  der freien N a tu r  
h a t, w ird es stets von höchstem In teresse  sein, in die intimsten Geheimnisse des 
V ogellebens einzudringen. D a s  ist a llerd ings oft sehr schwierig. D a  muß viel 
Z eit und M ühe, auch Geld verwendet werden, große S tra p az en  sind zuweilen zu *)

*) Vergl. D r. V ictor H ornung, Beiträge zur K enntnis des Lebens der Schwarzamsel. 
Zool. G arten , J a h rg . XI^ 1899, No. 6, S .  164 ff. . .
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